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12. S. SMer, Reiben, 13. 3;. HHntattn, SBartl), 14. $. u. ©über
in Ue|lingcn, 15. S- SBeHauer, Heßlingen, 16. $. ©dfjmib, 9îeunforn.
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^ Für bie bon btefec ©efellfdhaft on bec Fnternationalen
©au®Slugfteihmg im ©ranb ©alatS be8 ©IjarapS ©Ipféeg
irt ©ari8 1903 airêgefteHten ©iegwartbalfen tourbe ber®

felben bie ftlberne ÜKeboille, refp. bie Slnertennung
„HorS ©oncourS" (9Jtembre bu Futp) guerfannt.

@8 ift biefe iHuggeidhnung umfo bemerfenSmerter,
als bieS bie erfte SIuêfteQung war, on welcper bie 3n®
tecnationole ©iegmattbalfen®®efe{lf(haft iijre ©robutte
auSgefteM batte, unb fie ift wopl nidpt gum geringften
Teil auf bie bjbd^ft intereffanten ©elaftungg® unb F^uer®
proben, weldpe gieidhgeitig im laboratoire b'@ffais bu
SonferBatoir National beg SlrtS et ûJîétterg in ©arig'
tiorgenomnten würben, gurüctgufüpren.

©iner bieSbegiiglidhen ©rotofoHfopie entnehmen wir,
baß bafelbft folgenbe ©erfucpe oorgenommen würben:

1. ©elaftunggprobe: ©ine ,©iegwartbede, be®

ftepenb aus üier nebeneinanberliegenben armierten 3«'
mentholjlbalfen oon je 5,50 m Sänge, 22 cm §ôïje unb
25 cm ©reite, mit einer lichten ©pannweite öon 5 m,
würbe mit ©ijenftüdfen bis jum Totalgewicht tion 18,100
Äilo (pro öuabratmeter gleich 3353 èilo) belaftet. Tiefe
Saft oerblieb mäprenb 16 ©tunben auf ber Tedfe, weldp
leptere eine totale Turdjbiegung oon 33,8 mm erlitt
unb feine SRißbilbung aufwieg, ©ei ber nad&folgenben
©ntlaftung ber ©iegwartbedfe berringerte fiep tiefe Turcp®
Biegung Wieber in gleichmäßiger SBeife, unb 3war fo
weit, baß fcpließlidh, 24 ©tunben nadh boQftänbiger
©ntlaftung, eine bleibenbe ©infenîung bon nur 5,7 mm
oerblieb. "

• ' ô
2. Feuerprobe: ©ine gwejte Tecfe bon ©tegwart®

Balten, beftehenb aug oier ©tädten bon profil 15, mit
Armierung bon je 8 Träpten p 7 mm Tidte unb einer
listen ©pann weite bon 3,50 m würbe perft mit ©ifen®
ftädten big auf 1765 Stilo pro Öuabratmeter belaftet,
Wobei fi$ eine Turchbiegung bon 8 mm ergab. Tie
©elaftung würbe bann auf 1000 Stilo pro öuabrat®
meter rebugtert, welche Saft mäßrenb ber ganzen Tauer
ber nadhfolgenben Feuerprobe oerblieb, Tie ©iegmart®
Balten, auf allen ©eifen berart ummauert, baß bie

Turchbiegung. ober ein ebentueOer ©rud; nicht get)inbert
waren, bilbeten bie eigentliche Tede eines geuerberbeg.
©orn waren gmei Türen pm ffiinfdhieben beg ©renn®
materialg unb im |»intergcunb ein ßugtamin angebracht.
Tie hohe" Temperaturen wäljrenb ber ©robe würben
butch ©inführen bon bei beftimmten Temperaturen
fdbmeljBaren SDtetaHmifdhungen in bie Hohlräume ber
©alten gemeffen. SBäßrenb gmei ©tunben würbe ein

ftarleS Feuer unterhalten ; bie Temperatur in ben beib®

feitig pgemauerten Hohlräumen ftieg rafdh big auf girta
400 @rab; bt'e ©iègwarïoeae erfchien an bee bent Fewer
birett aulgefepten ^läd^e ftarl rotglähenb. Trop ber

pro Öuabratmeter 1000 ßilo betragenben Saft, welche

fie Igu tragen hafte, nahm bie Turdpbiegung hur fehr
langfam p unb erreidhte nadh gwet ©tunben 40,8 mm.
2118 hierauf mittelft ' eineg SBafferftcahlg bie Tedfe rafdh
abgetählt würbe, hob fid? biefelbe mitfähit ber Saft
fdhon nach 30 SRinuten um 15 mm; 36 ©tunben fpäter,
immer nodj belaftet, hatte fidh bie Turchbiegung auf
19 mm rebugiert, unb nadhbem bie Saft entfernt War,
berringerte fiep biefelbe nochmalg um 9 mm. Tie biet®

benbe ©infentung nadh biefem ©erfudhe betrug alfo nur
10 mm ; audh geigte ein borgenommener genauer Unter®

fudh, bag bie Hofhalten m feiner SBeife burdh bag
Feuer gelitten hatten.

©8 ift bieg ein erneuter ©eweiS für bie 3uberläffig®
teit ber ©iegwartbalfen, weldher bag biefer nodh neuen
©auweife fdhon bielerortg gefdhenlte ©ertrauen boQ cedht®

fertigt Unb geeignet ift, bagfelbe gu erhöhen.
Tie hieftge ©iegwartbaltenfabrit hat benn audh banf

ber mannigfaltigen ©orteile ihrer fßrobutte, ber leidsten
©erwenbbarfeit berfelben unb beg billigen fßreifeg währenb
ber turgen 3®'t ihreg ©efteheng fdhon gang bebeutenbe
Aufträge auggeführt, fo bie fämtlidhen Teaen unb ba8
Tadh für bag ©efta(oggi®©dhulhaug in Sugern, bie Tedfen
beg impofanten < „©ranb Hotel" in ©runnen, ebenfo
biejenigen ber au8 Slfdhe unb ©dhutt wieber neu eeftan®
benen Slnftalt fftathaujen. @ie hatte gröfeere Sieferungen
für bie fthweigerifchen ©unbegbahnen in ©ern, für bie
Iftealfdhule unb bag neue ^antonalbanlgebäube in ©afel
u. f. w.

Sludh über bie ©dhweigergrenge h'naug wirb ber
genialen ©rfinbung unfereg SBtitbärgerg, Hm. Slrdhitett
Hang ©iegwart, bie bolle Slrtèrtennung gegoQt. Tie
bebeutenben ©orteile biefeS ©hftemg'beranlajjten größere
Firmen be8 9lu8lanbeS, bie ©iegwartbalfenfabrifation
eingufähren, unb eg ftnb heute fdhon 10 augwärtige,
gröfjere Fabriten im ©etriebe, welchen halb noch weitere
folgen werben. @8 ftnb auch fchon in einer großen
3ahl bon ©taatg® unb ©ribatbauten in Teutf^lanb,
©ußlanb unb Statten ©iegwartbalfen mit ©rfolg ber®
wenbet worben. '

®iorgartenben!utal. Sonntag ben 6. Teg. mittags
befammelte fidh bie boügählig erfdhienene Fucp für bag

üKorgarten#enfmal nebfi bem 3entralfomitee ber fdjjwei»
gertfdhen DffigierSgefeHfdhaft unb einer Slborbnung beS

FnitiatibtomiteeS auf ber Station ©attel, um bon bort
attS auf bem ©udhwälbligütfdh, wofelbft bie ©rfteHung
beS TentmalS projeftiert ift, einen Slugenfdhein borgu®
nehmen, ©inftimmig fpradh fidh bie Surp für ben ge®

wählten ©lap, als überaus günftig unb wirtunggboU
gelegen, au8.,

'

Tem ?lugenfdheine folgte im ©afthaug gur „©oft"
in Hauptfee bie erfte fonftituierenbe ©ipung ber Sutp.
Tag ©ureau würbe wie folgt beftéUt: ©räfibent Ho.
©rof. ©ull, 3ücich, ©igepräftbent H^- ©rof. ©luntfdpli,
3üridh unb ©etretär Hc. Slcdhiteft ©oubier, Neuenbürg.

Tie ©eftimmungen für bie ©reisfonfurreng würben
feftgefteüt unb an bie ©dhweiger^tunftfommiffion gur
©enepmigung weitergeleitet. ©orauSftdhtlich anfangs
Sanuar wirb bie ©ipung ber Äunfttommijfton ftatt®

tien unb tann bie Fbeenfonturreng aisbalb nachher
innen. Tie ©runbfteinlegung tann fomit ftdher im

«Uli 1904 fiattfinben.
TOiengefeHfchaft ber ©ereinigten Del®, mtt- unb

Äreibewerfe bormalg ©lüß-Staufer. Tie fett etwa 18

Fahren heftepenbe Firma ©lüß=@taufer in Tftringen
mit FaBriten tri Dnnp für äRürrie (Franfreidh) unb
3weignieberlaffung in ©traßburg (@lfaß) hat jtdp in
eine Slftiengefeßfdhaft unter borftehenber Firma mit
Hauptftp in Oftringen (iHargau), Fabriten in Onnp unb
3weignieberlaffung" ©traßburg umgewanbelt. ; Tag Sit®

tienlapital oon 800,000 Fr- ift gegeidhnet unb über®

nommen. Ter ©orbefiper H- ©lüß=©taufer oerbleibt
als erfier Tireftor im ©ejdpäft. Ter ©erwaltunggrai
befteht aus Herrn Tr. 8. Bon ©alis, ©afel, als ©räfi®
bent, unb ben Herren 51. Tättwpler in Dftringen, @.

9tägeli®3lmberger in 3üridh, SB. ©üegger, ©antpräfibent,
3cfingen, ©emparb ©epepen, taufmann in Bttrich,
@. ©öp®0liggli, Staufmann in Süridh als ©iitglieber.
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12. K. Keller, Felben, 13. I. Ullmann, Warth, 14. I.». F. Huber
in Ueßlingen, 13.1. Wellauer, Ueßlingen, 16.1. Schmid, Neunforn.

Internationale SiegWartbalken-Gesellschaft
in Lnzern.

Für die von dieser Gesellschaft an der Internationalen
Bau-Ausstellung im Grand Palais des Champs Elysées
in Paris 1903 ausgestellten Siegwartbalken wurde der-
selben die silberne Medaille, resp, die Anerkennung
„Hors Concours" (Membre du Jury) zuerkannt.

Es ist diese Auszeichnung umso bemerkenswerter,
als dies die erste Ausstellung war. an welcher die In-
ternationale Siegwartbalken-Gesellschast ihre Produkte
ausgestellt hatte, und sie ist wohl nicht zum geringsten
Teil auf die höchst interessanten Belastungs- und Feuer-
proben, welche gleichzeitig im Laboratoire d'Essais du
Conservatoir National des Arts et Métiers in Paris
vorgenommen wurden, zurückzuführen.

Einer diesbezüglichen Protokollkopie entnehmen wir,
daß daselbst folgende Versuche vorgenommen wurden:

1. Belastungsprobe: Eine Siegwartdecke, be-
stehend aus vier nebeneinanderliegenden armierten Ze-
menthohlbalken von je 5,50 m Länge, 22 em Höhe und
25 om Breite, mit einer lichten Spannweite von 5 m,
wurde mit Eisenstücken bis zum Totalgewicht von 18,100
Kilo (pro Quadratmeter gleich 3353 Kilo) belastet. Diese
Last verblieb während 16 Stunden auf der Decke, welch
letztere eine totale Durchbiegung von 33,3 mm erlitt
und keine Rißbildung aufwies. Bei der nachfolgenden
Entlastung der Siegwartdecks verringerte sich diese Durch-
biegung wieder in gleichmäßiger Weise, und zwar so

weit, daß schließlich. 24 Stunden nach vollständiger
Entlastung, eine bleibende Einsenkung von nur 5,? mm
verblieb. ' ' ^ -

2. Feuerprobe: Eine zweite Decke von Siegwart-
kalken, bestehend aus vier Stücken von Profil 15, mit
Armierung von je 8 Drähten zu 7 mm Dicke und einer
lichten Spannweite von 3,50 m wuM zuerst mit Eisen-
stücken bis auf 1765 Kilo pro Quadratmeter belastet,
wobei sich eine Durchbiegung von 8 mm ergab. Die
Belastung wurde dann auf 1000 Kilo pro Quadrat-
meter reduziert, welche Last während der ganzen Dauer
der nachfolgenden Feuerprobe verblieb. Die Siegwart-
balken, auf allen Seiten derart ummauert, daß die

Durchbiegung oder ein eventueller Bruch nicht gehindert
waren, bildeten die eigentliche Decke eines Feuerherdes.
Vorn waren zwei Türen zum Einschieben des Brenn-
Materials und im Hintergrund ein Zugkamin angebracht.
Die hohen Temperaturen während der Probe wurden
durch Einführen von bei bestimmten Temperaturen
schmelzbaren Metallmischungen in die Hohlräume der
Balken gemessen. Während zwei Stunden wurde ein
starkes Feuer unterhalten; die Temperatur in den beid-
seitig zugemauerten Hohlräumen stieg rasch bis auf zirka
400 Grad; die Siegwartdecke erschien an der dem Feuer
direkt ausgesetzten Fläche stark rotglühend. Trotz der

pro Quadratmeter 1000 Kilo betragenden Last, welche

sie.'zu tragen hatte, nahm die Durchbiegung tmr sehr

langsam zu und erreichte nach zwei Stunden 40,8 mm.
Als hierauf mittelst eines Wasferstrahls die Decke rasch

abgekühlt wurde, hob sich dieselbe mitsamt der Last
schon nach 30 Minuten um 15 mnch 36 Stunden später,
immer noch belastet, hatte sich die Durchbiegung auf
19 mm reduziert, und nachdem die Last entfernt war,
verringerte sich dieselbe nochmals um 9 mm. Die blei-
bende Einsenkung nach diesem Versuche betrug also nur
10 mm ; auch zeigte ein vorgenommener genauer Unter-

such, daß die Hohlhalken in keiner Weise durch das
Feuer gelitten hatten.

Es ist dies ein erneuter Beweis für die Zuverlässig-
keit der Siegwartbalken, welcher das dieser noch neuen
Bauweise schon vielerorts geschenkte Vertrauen voll recht-
fertigt Und geeignet ist, dasselbe zu erhöhen.

Die hiesige Siegwartbalkenfabrik hat denn auch dank
der mannigfaltigen Vorteile ihrer Produkte, der leichten
Verwendbarkeit derselben und des billigen Preises während
der kurzen Zeit ihres Bestehens schon ganz bedeutende
Aufträge ausgeführt, so die sämtlichen Decken und das
Dach für das Pestalozzi-Schulhaus in Luzern, die Decken
des imposanten - „Grand Hotel" in Brunnen, ebenso
diejenigen der aus Asche und Schutt wieder neu erstan-
denen Anstalt Rathausen. Sie hatte größere Lieferungen
für die schweizerischen Bundesbahnen in Bern, für die
Realschule und das neue Kantonalbankgebäude in Basel
u. s. w.

Auch über die Schweizergrenze hinaus wird der
genialen Erfindung unseres Mitbürgers, Hrn. Architekt
Hans Siegwart, die volle Anerkennung gezollt. Die
bedeutenden Vorteile dieses Systems veranlaßten größere
Firmen des Auslandes, die Siegwartbalkenfabrikation
einzuführen, und es sind heute schon 10 auswärtige,
größere Fabriken im Betriebe, welchen bald noch weitere
folgen werden. Es sind auch schon in einer großen
Zahl von Staats- und Privatbauten in Deutschland,
Rußland und Italien Siegwartbalken mit Erfolg ver-
wendet worden. '

Verschiedenes.
Morgartendenkmal. Sonntag den 6. Dez. mittags

besaMmelte sich die vollzählig erschienene Jury für das
MorgartenWenkmal nebst dem Zentralkomitee der schwei-
zerischen Osfiziersgesellschaft und einer Abordnung des

Initiativkomitees auf der Station Sattel, um von dort
aus auf dem Buchwäldligütsch, woselbst die Erstellung
des Denkmals projektiert ist, einen Augenschein vorzu-
nehmen. Einstimmig sprach sich die Jury für den ge-
wählten Platz, als überaus günstig und wirkungsvoll
gelegen, aus..

'

Dem Augenscheine folgte im Gasthaus zur „Post"
in Hauptsee die erste konstituierende Sitzung der Jury.
Das Bureau wurde wie folgt bestellt: Präsident Hr.
Prof. Gull. Zürich. Vizepräsident Hr. Prof. Bluntschli.
Zürich und Sekretär Hr. Architekt Bouvier, Neuenburg.

Die Bestimmungen für die Preiskonkurrenz wurden
festgestellt und an die SchweiDMunstkommisston zur
Genehmigung weitergeleitet. Voraussichtlich anfangs
Januar wird die Sitzung der Kunstkommifsion statt-
finden und kann die Jdeenkonkurrenz alsbald nachher

beginnen. Die Grundsteinlegung kann somit sicher im
Juli 1904 stattfinden.

Aktiengesellschaft der Vereinigten Oel-, Kitt- und
Kreidewerke vormals Plüß-Staufer. Die seit etwa 18

Jahren bestehende Firma Plüß-Staufer in Oftringen
mit Fabriken in Onny für Marne (Frankreich) und
Zweigniederlassung in Straßburg (Elsaß) hat sich in
eine Aktiengesellschaft unter vorstehender Firma mit
Hauptsitz in Ostringen (Aargau), Fabriken in Onny und
Zweigniederlassung Straßburg umgewandelt. Das Ak-

tienkapital von 800,009 Fr. ist gezeichnet und über-

nommen. Der Vorbesitzer H. G. Plüß-Stauser verbleibt
als erster Direktor im Geschäft. Der Verwaltungsrat
besteht aus Herrn Dr. L. von Salis, Basel, als Präsi-
dent, und den Herren A. Dättwyler in Oftringen, E.

Nägeli-Amberger in Zürich, W. Rüegger, Bankpräsident,
Zofingen, Bernhard Scheyen, Kaufmann in Zürich.
E. Götz-Niggli, Kaufmann in Zürich als Mitglieder.
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